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Die Schüler:innen im Mittelpunkt

Unsere pädagogischen Fachkräfte 

•	arbeiten beratend und vermittelnd im Sinne 
der Schüler:innen

•	regen engen Kontakt zwischen Schüler:innen, 
Elternhaus und Schule an

•	stärken die Zusammenarbeit mit Erziehungs­
berechtigten

•	unterstützen bei gruppendynamischen und 
individuellen Konflikten

•	fördern die kulturelle Vielfalt in der Schule

•	bieten Hilfe zur Selbsthilfe

Weitere Informationen in mehreren 
Sprachen und Kontakte  
 

                           www.jugend-in-mainz.de/ 
                           schulsozialarbeit-in-mainz



Was ist Schulsozialarbeit?

Die Schulsozialarbeit ist ein Angebot der  
Jugendhilfe am Lebensort Schule und 
Schnittstelle zum Amt für Jugend und Familie. 
Sie verbessert die Bildungschancen von 
Kindern und Jugendlichen, die Teilhabe am 
gemeinschaftlichen Leben und ist Teil der 
inklusiven Entwicklung an Schulen. Unsere 
sozialpädagogisch ausgebildeten Fachkräfte  
sind Ansprechpersonen für alle Kinder, 
Jugendliche, deren Eltern, Erziehungs­
berechtigte oder sonstige Bezugspersonen 
sowie für Lehrkräfte der Schule. 

Das ist uns wichtig

Ziel unserer Arbeit ist es, Schüler:innen in ihrer 
Entwicklung zu einer eigenverantwortlichen 
und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit zu 
unterstützen und dazu beizutragen, positive  
Lebensbedingungen zu erhalten oder zu 
schaffen. Insgesamt möchten wir durch unser 
Handeln ein positives Schulklima ermöglichen, 
so dass sich alle am Schulleben Beteiligten 
wohlfühlen.

Das machen wir

Die Schulsozialarbeit bietet Beratung und  
Unterstützung

•	für Schüler:innen bei allen Fragen, in Krisen und 
Konflikten innerhalb und außerhalb der Schule

•	für Eltern und familiäre Bezugspersonen bei 
allen Fragen in Bezug auf ihre Kinder und bei 
Fragen zum Thema Kindeswohl

•	für Lehrer:innen und Mitwirkende bei der prä-
ventiven Arbeit innerhalb des Klassenverbandes 
und bei Schulentwicklungsprozessen

Dazu nutzen wir ein breites Spektrum an  
präventiven und intervenierenden Methoden und 
Instrumenten der Sozialen Arbeit. Dazu gehören 
Einzelfallhilfe, sozialpädagogische Arbeit mit  
Klassen und Gruppen sowie Netzwerkarbeit. 

Beispiele unserer Arbeit sind das soziale Lernen, 
Projekte oder Workshops, wie etwa Theater- 
Inszenierungen oder Selbstbehauptungskurse. 
Aber auch die Vermittlung an Fachstellen zur weiteren 
Beratung gehört dazu. 

Unsere Arbeit basiert dabei auf  
folgenden Handlungsprinzipien

•	Vertraulichkeit 
Unsere Arbeit unterliegt der Schweigepflicht, 
findet in einem geschützten Rahmen statt und 
beinhaltet transparente Absprachen.

•	Parteilichkeit 
Die Schüler:innen stehen bei unserer Arbeit 
immer im Mittelpunkt. 

•	Freiwilligkeit 
Unsere Arbeit basiert auf Freiwilligkeit.

•	Ganzheitlichkeit 
Unsere Arbeit nimmt den gesamten Menschen 
sowie sein soziales Umfeld in den Blick.

•	Niedrigschwelligkeit 
Wir sind leicht zu erreichen und nah am  
Schulalltag.

•	Verlässlichkeit 
Unsere Arbeit ist ein dauerhaftes Angebot.
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